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BADEN

Du musst dein Gasthaus suchen gehn: es liegt
abseits vom Lärm der Wagen und der Schritte
auf einem stillen Platz, in dessen Mitte
sich einer Linde Wipfel leise wiegt.

Drückt auf das breite Dach die Sommerglut,
So falten sich die grünen Läden alle
an der gedehnten Wand. Doch in die Halle
dringt Kühlung von der gleitend grünen Flut.

Wenn Abend deine Sinne neu belebt,
lustwandelst du vom Platze zu der Brücke,
und nach dem milden Hang gehn deine Blicke,
von dem der Rebenblüte Düften schwebt.

Wer ahnte wohl, dass unfern Essen sprühn
und Krane gleiten, Hämmer niederfallen?
Das Donnern fängt sich in der Wipfel Wallen
und in den Gärten, -wo die Rosen glühn.

Und Turm und Tor. Und einer Fahne Wehn

vom Mauerrande über Felsenstufen.
Du sinnst: Was die Jahrhunderte hier schufen

mag durch Jahrhunderte noch fortbestehn!

HANS KAESLII,


	Baden

